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Grußwort der Bruderschaft 

 

Liebe Mitbürger, verehrte Gäste unseres Heimatfestes ! 

 

 

Von Samstag, den 02.07.2016 bis Dienstag, den 05.07.2016 feiert 

die St. Sebastianus-Schützenbruderschaft Hemmerden von 1349 e.V. 

ihr traditionelles Schützen- und Heimatfest. Hierzu grüßen wir die 

gesamte Dorfbevölkerung, alle Schützen mit Ihren Familien und alle 

Gäste unseres schönen Festes. Wir möchten Sie einladen, unsere 

Festzüge und Veranstaltungen zu besuchen und das Fest nach 

Möglichkeit aktiv mitzugestalten. 

Darum bitten wir alle Hemmerder Bürger, sich an der festlichen 

Ausschmückung des Dorfes mit Fahnen, Wimpel und Girlanden zu 

beteiligen. Mit ihren Aktivitäten im Jahresablauf, deren Höhepunkt 

das Schützen- und Heimatfest ist, will die Bruderschaft jetzt und in 

Zukunft ihren Beitrag zum kulturellen Leben und zur Gemeinschaft 

der Bürger in Hemmerden leisten. 

Allen Mitbürgern, insbesondere den Anwohnern im Bereich des 

Kirch- und Festplatzes, danken wir bereits jetzt, dass sie die mit dem 

Festablauf verbundenen Belastungen auf sich nehmen und damit die 

Durchführung des Festes in traditioneller Form weiter ermöglichen. 

Den großherzigen Gönnern und Spendern, die mit ihrer 

Hilfsbereitschaft das Fundament unseres Festes sichern, gilt unser 

aufrichtiger Dank. 

 

Mit einem herzlichen Willkommensgruß laden wir alle Freunde und 

Mitbürger zum Fest und zu den einzelnen Veranstaltungen ein. 

 

 

Die Majestäten 

Schützenkönig Daniel Joller und Königin Nadine Joller 

 

 

Für den Vorstand 

      Michael Köchner                                   Markus Wingerath 

       (1. Vorsitzender)                                     (2. Vorsitzender) 



  

Ein Sood-Jung wird im Jubiläumsjahr König 
 

Die Sood-Jungs stellen 25 Jahre nach ihrer Gründung 

das Königspaar! 

 

Wie gewohnt eröffnete an Fronleichnam im letzten Jahr 

Brudermeister Michael Köchner die Veranstaltung, die 

in diesem Jahr bei strahlendem Sonnenschein und knapp 

unter 30 Grad stattfand. Es folgten einige Ehrenschüsse unserer 

Prominenz auf den jungfräulichen Vogel. Dem anschließenden 

Pfänderschießen folgte diesmal recht zügig der Wettbewerb um die 

Königswürde.  

 

Schon gegen 17 Uhr trat eine längere Pause ein. Schnell sprach es 

sich herum, dass der Vogel zu diesem Zeitpunkt bereits so schwer 

getroffen war, dass er bei einem der nächsten Schüsse zu fallen 

drohte. Brudermeister Michael Köchner hat dies dann offiziell 

verkündet und gleichzeitig bekannt gegeben, dass sich ein Bewerber 

aus dem Grenadierzug "Sood-Jungs" gemeldet hätte. Weitere 

Bewerber wurden aufgerufen, sich zum Wettbewerb um den 

Königsvogel zu stellen. 

 

Als dies nicht der Fall war, wurde das Schießen kurz nach 18 Uhr 

wieder aufgenommen und fand wie vorausgesagt um 18:13 Uhr mit 

dem 167. Schuss von Daniel Joller sein schnelles Ende. 

 

Daniel Joller ist 30 Jahre alt und mit dem Schützenwesen schon sehr 

vertraut. Sein Grenadierzug „Sood-Jungs“ feierte in diesem Jahr sein 

25 jähriges Bestehen, Mitglied ist er dort seit mehr als 10 Jahren. 

Daniel stammt aus einer 

schützenbegeisterten Familie. Sein 

Vater war Schützenkönig mit dem 

Marinezug AK Voraus in Ramrath 

–Villau, anschließend war er 

einige Jahre bei den 

Scheibenschützen in Hemmerden 

aktiv. Der größte Teil seiner 



  

Familie ist in Hemmerden am Schützenwesen aktiv. 

Daniel Joller ist von Beruf  Garten- und Landschaftsbauer in einem 

Familienbetrieb. Bereits mit  9 Jahren fing er in Hemmerden bei den 

Tellschützen an. Mit 17 Jahren trat er in seinen Grenadierzug Sood – 

Jungs ein, dem er bis heute angehört. Dort ist er zweiter 

Fahnenoffizier.  

 

Seine Königin Nadine 

Joller , 33 Jahre jung, ist 

staatl. anerkannte 

Erzieherin. Beide leben in 

Hemmerden und sind seit 

einem Jahre glücklich 

verheiratet. Nadine stammt 

ebenfalls aus einer 

schützenbegeisterten 

Familie. Ihr Vater war 

Mitglied bei den Roten 

Husaren im Heimatverein Rosellen,  ihr Opa war Mitglied bei der 

Schützenbruderschaft Peter und Paul Rosellerheide, ihr zweiter Opa 

war ein Scheibenschütze in Holzheim. 

 

 

 

Die feierliche 

Krönung fand an 

Spätkirmes 2015 

statt. Daniel Joller 

und seine Königin 

Nadine lösten das 

bisherige Königspaar 

Markus Wingerath 

und Sandra Hülder 

ab.  

 

 

 



  

Königszug „Sood-Jungs“  
 

Noch gerade im Jahr 1990, am 2. November - des 

runden Gründungsjahres wegen - fanden sich 

sieben Hemmerder Jungs zusammen, um das 

Regiment der  St.- Sebastianus- Schützen-

bruderschaft um einen neuen Zug zu erweitern. Sie  waren sich 

schnell sicher, dass es einen Grenadierzug geben sollte. Länger 

dauerte es, bis ein Name gefunden wurde. Die Mitglieder hatten 

festgestellt, dass sich doch Züge in anderen Orten einfach nach ihren 

Flüssen benennen konnten. So kam man auf das Bächlein, das einst 

durch Hemmerden floss, auch wenn es doch im Wesentlichen Unrat 

abtransportierte. 

Dies war übrigens ein 

gefundenes Fressen für den 

Jägerzug „St. Hubertus“, mit 

dem, da sich zwei Väter und 

weitere Verwandte von 

Zuggründern darin befanden, 

oft zusammengefeiert wurde. 

Seit Zuggründung der „Sood- 

Jungs“ warteten die Jäger 

darauf, die Frischlinge mit 

„Sood- Wasser“ zu taufen. So kam es 1992 zu einer buchstäblichen 

Schlammschlacht auf der Goldregenstraße. Zwischenzeitlich gibt es 

„Sood- Wasser“ nur noch als Getränk mit Lakritz auf 

Zugveranstaltungen. Ihre „Herkunft“ aus dem Abwasserkanal 

nehmen die Jungs nicht nur dort mit Humor, ihre Jubiläumsfackel 

zeigte auch eine übergroße Kanalratte.  

 

Sehr aktiv zeigt sich der 

Grenadierzug im Fackelbau,  

zunächst mit kreativen Handfackeln, 

dann mit Mini- Großfackeln zum 

Superwahljahr 1994, die dank 

kleiner Plastikräder einen gehörigen 

Lärm verursachten.  



  

Nach einer kurzen Ausbildung beim Jägerzug „St. Hubertus“ begann 

man dann  anfänglich zusammen mit dem Grenadierzug „Lustige 

Brüder“ mit zwei Großfackeln im Jahr 1997 und 1999. Hier erinnert 

sich der eine oder andere vielleicht noch an die Fackel mit dem 

Oberst auf dem Schaukelpferd.  

Letzteres wurde am 

Schützenfestdienstag ins Zelt 

befördert und dort von Oberst 

Paul Winkelmann selbst 

zugeritten. Als die „Lustigen 

Brüder“ schließlich ihr letztes 

Jahr als Zuggemeinschaft in 

Hemmerden verbrachten, gab 

es wieder tierischen Besuch im 

Zelt: Grenadier- Pinguine hielten eine Abschiedsbotschaft auf der 

Bühne hoch. 

 

Einen Ausflug machte auch ein drei Meter großer Elefant. Dieser 

passte zwar nicht ins Zelt, kam aber mit in die Residenz von König 

Michael Köchner und Königin Jutta, wahrscheinlich der 

umfangreichste Gast, der je in einer 

Königsresidenz anwesend war.  

Ab dem Jahr 2000 baute der Zug allein. 

Mit der „Pastorenschleuder“, die den 

ständigen Personalwechsel in der Pfarre 

verbildlichte und dem „Hemmerder 

Hütchenspieler“, der die 

Wanderbewegung der Geschäfte auf 

dem Kirchplatz aufs Korn nahm, 

gelangen in dieser Zeit sogar zwei erste 

Plätze in der Fackelbewertung. 

 

Vor  fünf Jahren schließlich wurde eine Fackelbaugemeinschaft mit 

dem Grenadierzug „Frisch Auf“ gebildet, die mit der Fackel „Bob, 

der Baumeister“, welcher das Schützenfest umbaute, auch nochmal 

einen ersten Platz erreichte. Aufgrund der immer schwereren 

Bedingungen bildeten die beiden Jubiläumsfackeln „40 Jahre 



  

Grenadierzug Frisch Auf“ und „25 Jahre Grenadierzug Sood- Jungs“ 

den Abschluss der langen Fackelbautätigkeit. 

In Erinnerung bleibt aber natürlich vor allem die erste, allein gebaute 

Fackel: Als ein passives Mitglied, aktiv in oben erwähntem 

Jägerzug, den Sood- Jungs eine gut gefüllte Werkzeugtasche 

schenkte, um sie zum Fackelbau anzuregen, kam die Idee auf, eine 

kleine Fackel zu bauen. Wenige Bier weiter war man sich klar, dass 

es praktischer sei, dass Fackelgestell aus der Zusammenarbeit mit 

den „Lustigen Brüdern“ zu verwenden, um kein 

kleines Gestell extra bauen zu müssen. Das 

Resultat war die erste eigene Großfackel. 

Im Jahr 1997 errang Zugmitglied Sascha Grolms 

die Würde des Prinzen, zuvor konnten schon 

Guido Braun als Schülerprinz und Uwe Werres als 

Prinz und sogar Bezirksprinz gefeiert werden. 

 

Eine langjährige Zugfreundschaft verbindet die Jubilare mit den 

„Sebastianus-Schützen“ aus Oekoven. Wie lange genau sie besteht, 

darüber ist man sich beiderseits unklar, einigen wir uns auf „seit 

Menschengedenken“. Während die Hemmerder jährlich in Oekoven 

mitmarschieren, war dies den Oekovenern umgekehrt zunächst nur 

beim Jubiläum der Hemmerder Bruderschaft 1999 vergönnt, dessen 

Umzug dann auch noch halb ins Wasser fiel. Nach einer 

Regeländerung der Bruderschaft freuten sich die Sood- Jungs über 

ihren Besuch zum 25jährigen im letzten Jahr und sind froh, dass 

auch dieses Jahr, als Gastzug des Königs, ihre Freunde 

mitmarschieren werden. Außerdem haben die „Sebastianus- 

Schützen“ ihre Hemmerder beim Vogelschuss tatkräftig unterstützt. 

 

In den ersten Jahren verstärkten die Sood- Jungs außerdem den 

Kirmesverein „Alt Elsen“ beim Klompenzug in Elsen. 

Üblicherweise nahm der Grenadierzug auch jeden auswärtigen 

Schützenfesttermin der Bruderschaft mit wahr, was sogar dem 

Diözesanpräses auffiel und seitens Reinhold Steinröder zu einer 

Belobigung einschließlich Spende führte. Schützenfeste, 

Bezirkskönigsehrenabende, Bezirksjungschützentage und 

Bundesköniginnentage gab es praktisch nicht ohne die Sood- Jungs. 



  

So war es auch jetzt klar, dass der Zug mit seinem Königspaar 

Daniel und Nadine drei Tage zum Bundesköniginnentag fahren 

würde, obwohl dieser in Erkelenz und damit praktisch vor der 

Haustür stattfand. Gottlob wurde aber so entschieden, denn der 

Trupp der Hemmerder Sebastianer rettete zusammen mit den  

Schützenbrüdern aus Walbeck die etwas triste Samstagabend- 

Veranstaltung, die sonst wohl um Mitternacht (eine Stunde vor 

Dienstende der Musikband!) leer gelaufen wäre. Auch so war das 

Publikum fast nur vorgetäuscht: Die etwa vier Dutzend Walbecker 

und Hemmerder standen mit der Musik auf der Bühne, tanzend oder 

an eigens hochgebrachten Stehtischen.   

Highlights neben den Tages- und Wochenendausflügen waren für 

die Mitglieder aber auch die längeren Fahrten. So führte die Fahrt 

zum fünfjährigen Geburtstag nach Budapest, zum zehnjährigen nach 

München zum Oktoberfest und 15jährigen nach Istanbul.  

Die fremdesten Sitten fand der Zug dabei in München vor. Hier 

lernten die Mitreisenden schnell, dass es in Festhallen und –zelten in 

Ordnung ist, auf Bänken zu tanzen, nicht aber auf Tischen. Ein 

„Service“ zur Tür durch den stiernackigen Securitymann war die 

Folge. Auch sollte man im Hofbräuhaus, so konnte man lernen, 

kräftig mitsingen, wenn die Blasmusik spielt, sonst aber tunlichst 

den Mund halten. Diesmal war es eine Dame des Securityteams, die 

der Zug kennenlernte...  

Nachdem das 20jährige bei „Rock am Ring“ gefeiert wurde, ist die 

Jubiläumstour zum 25jährigen aus naheliegenden Gründen zunächst 

verschoben worden.  

 

Aber auch die jährlichen Zugtermine, wie der Zugvogelschuss und 

Königsehrenabend begeistern. Letzterer wird immer durch ein 

aufwändig präsentiertes, meist nutzloses Geschenk an den König 

getragen, wobei es gerne auch einmal zu Gesangseinlagen kommt. 

So konnte man Liveauftritte von „Ich stink“ (Persiflage auf 

„N‘Sync“) und den „Back- Sood- Boys“ erleben. Zum 20jährigen 

Geburtstag gab es sogar ein Musical. 

 

 

 



  

Die „Sood- Jungs“ fühlen sich auch nach 25 Jahren immer noch 

pudelwohl in ihrer Bruderschaft und mit ihren Zügen, wie auch an 

den gemeinsamen Schützenfestdienstagen oder Fischessens-

veranstaltungen mit dem Pionierzug, dem Jägerzug „Scheiben-

schützen“ oder dem Jägerzug „St. Hubertus“, den Fackel- Fußball- 

Abenden mit dem Jägerzug „Germania“ und vielem mehr zu 

erkennen ist.   

 

Aktuell besteht die Zuggemeinschaft aus 14 Mitgliedern, wobei noch 

fünf der Gründungsmitglieder, nämlich Markus Deuß, Norman 

Grolms, Sascha Grolms, Stefan Meiß und Uwe Werres,  dabei sind. 

Die weiteren Mitglieder sind Andreas Gärtner, Eike Johst, Daniel 

Joller, Björn Kupczyk, Carsten Segschneider, Torsten Urban, 

Christopher und Philip Woods sowie Thomas Zimmermann. 

 

Vom ersten Einsatz an der Kasse des (damals noch existenten) 

Grenadierballs haben sich alle „Sood- Jungs“ immer wieder rege am 

Bruderschaftsleben beteiligt. 

 



  

So stellen sie zurzeit den 

Grenadiermajor und den 

Rendanten der Bruderschaft, 

ein Grenadieradjutant,  ein  

Tellschützenbetreuer und 

zwei Hauptleutesprecher 

entstammen außerdem ihren 

Reihen. Doch ein Amt fehlte 

dem Verein noch: Es fand 

zunächst kein Mitglied 

erfolgreich den Weg zur 

Königsvogel- Stange.  

Dies änderte sich im 

Jubiläumsjahr, als Daniel Joller seinen großen Traum erfüllte und 

das hölzerne Federvieh von der Stange holte. Zusammen mit seiner 

Königin Nadine regieren sie seit Oktober die Hemmerder Schützen -  

Für den Zug also eigentlich immer noch im Jubiläumsjahr! 

 

Und so hofft der Grenadierzug nach einem Vierteljahrhundert das zu 

bleiben, was er laut Ferdi Werres bei seiner Rede als Grenadiermajor 

zum zehnjährigen 

Geburtstag des Zug ist: 

„Eine der fünf Eckpfeiler 

unseres großen 

Grenadiercorps!“ 

 

 

 

 

 

  



  

 



  

  



  

  



  

 

 



  

 

 

 

 



  

 



   



  

 



  

 

Festprogramm zum Schützen- und Heimatfest 

vom  02.07.2016  -  05.07.2016 
 

Samstag,  2. Juli 2016 
 

12:00 Uhr Eröffnung des Festes durch Böllerschießen auf dem 

Marktplatz und Hissen der Fahnen 
 

17:00 Uhr Anspielen des Festes durch das 

Tambourcorps Elsen-Fürth 
 

19:30 Uhr  Fackelzug 

(Aufstellung Schulstraße, Spitze Weyerstraß) 
Zugweg: Schul-, Buscher-, Sebastianus-, Josef-, Goldregen-, Land-, 

Mauri-, Pfannen-, Bedburdycker Straße, Am langen Morgen, Am 

Flockenhof, Dycker Mühlenweg, Kirchplatz, Schulstraße 

(Auflösung Festzelt) 

 

20.00 Uhr Tanzabend im Festzelt mit der Tanzband  „Klangstadt“ 

 

Sonntag,  3. Juli 2016  
 

06:00 Uhr Böllerschießen 

 

07:00 Uhr      Musikalischer Weckruf des  

                       Tambourcorps Elsen-Fürth 
 

09:00 Uhr Festgottesdienst an der Pfarrkirche St. Mauri, 

  anschließend Gefallenenehrung und Oberstparade 

                        Im Anschluss  Jubilarehrung und musikalischer    

                        Frühschoppen im Festzelt 
 

14:45 Uhr  Antreten des Regiments auf der Schulstraße zur 

großen Königsparade mit anschließendem Festumzug 
 

Zugweg: Am Langen Morgen (Spitze Flockenhof), Am Flockenhof,  

                             Dycker Mühlenweg, Pfannen-, Mauri-, Land-, Goldregen-,   

                             Josef-, Sebastianus-, Buscher-, Schulstraße (Auflösung Festzelt)  
 

20:00 Uhr Festball mit der Tanzband  „Xist-Partyband“ 



  

 

Montag,  4. Juli 2016  
 

11:00 Uhr Gemeinsamer Festgottesdienst in der 

Pfarrkirche St. Mauri, anschließend Gang  

zum Friedhof  
                        
 

16:50 Uhr Antreten des Regiments auf der Schulstraße, 

                        anschließend Königsparade am Kirchplatz und     

                        Festumzug mit Majestät durch das Dorf 
 

Zugweg: Bedburdycker Straße,  Am Langen Morgen, Dycker Mühlenweg,  

Pfannenstraße, Mauristraße, Landstraße,  

                            Auflösung auf dem Kirchplatz  
 

20:00 Uhr Königsehrenabend mit der 

Tanzband  „Klangstadt“ 

 
 

Dienstag,  5. Juli 2016  
 

20:00 Uhr Finale der Schützenfesttage mit dem 

Schützenball mit DJ 
 

 

Die musikalischen Darbietungen führen aus: 
 

Tambourcorps: Elsen-Fürth      

Sandhasen Neuenhausen 

TC Orken 1898                         

Erftklänge Gustorf-Gindorf 
 

Musikkapellen: Musikverein Osterath      

Jägerkapelle Hochneukirch 

Rheinklänge Nievenheim     

 Bundesschützenkapelle Neuss  

 

 

Bei allen Veranstaltungen im Festzelt ist der Eintritt frei ! ! ! 



  

 



   



  

 

  

  



  

  

  

  

SSMM  DDaanniieell  JJoolllleerr    

uunndd  KKöönniiggiinn  NNaaddiinnee  JJoolllleerr  
 


